
Protokoll – Arbeitskreistreffen des wissenschaftlichen Arbeitskreises 
Atemwegsmanagement 
Am 16.09.2022, HAI Berlin 
 
Anwesende: 
- Marc Kriege (1. Sprecher) 
- Kostas Raymondos (2. Sprecher) 
- Nina Pirlich (Schriftführerin) 
- Arnd Timmermann (Berlin) 
- Susanne Sujatta (Bayreuth) 
- Katharina Epp (Mainz)  
 
A) 
Herr Kriege: 
1. Rückblick: 2. Atemwegssymposium in Mainz Juni 2022 (36 Teilnehmer) 
2. Endorsement PUMA-Guideline 
3. Kooperation WAK Notfallmedizin und DIVI Sektion Notfallmedizin 
 
B) 
Herr Kriege informiert über das DIVI-Kursformat „ANNA“ (Atemwegsmanagement und 
Narkose in Notfall- und Akutmedizin) und das Positionspapier der DIVI: Acht Thesen zum 
prähospitalen Atemwegsmanagement im Zusammenhang mit der Musterweiterbildung 
„Notfallmedizin“ 
 
Auszug These 8: „Es können bis zu 50 Intubationen durch die Absolvierung des 
interdisziplinären Kursformats „ANNA – Atemwegsmanagement und Narkose in Notfall- und 
Akutmedizin“ nach den Kriterien der DIVI oder anderer zertifizierter Kursformate zum 
Atemwegsmanagement ersetzt werden.“ 
 
Dieser Vorschlag ist nicht konform mit den Empfehlungen der S1-Leitlinie. Man ist bemüht 
mit den Verantwortlichen in Kontakt zu treten. Es wird diskutiert, ob ggf. 50 oder nur 10 
Intubationen ersetzt werden könnten. Oder eine 3- monatige Rotation in die Anästhesie.  
 
Conclusio: Der AK wird sich bei der Gestaltung des Kurs-Konzeptes aktiv mit einem 
Curriculum einbringen. 
 
C) 
Herr Timmermann berichtet über die anstehende Aktualisierung der Leitlinie Prähospitales 
Atemwegsmanagement.  
 Autoren hierfür werden dringend gesucht.  
 Bitte Kontaktaufnahme über den Arbeitskreis oder direkt an Herrn Timmermann. 

 
Save the Date: 

- EAMS-Kongress nächstes Jahr in Turin (2023) 
- übernächstes Jahr EAMS Kongress in Berlin (2024) geplant. 
 Hierfür werden min. 24 Referenten gesucht. Info über Möglichkeit der aktiven 

Mitarbeit im Board der EAMS  
 Kontakt an: Arnd Timmermann oder Timo Greif 



 
D)  
Ausblick 2023: 
 Save the Date: 3. Symposium Atemwegsmanagement am 23./24.06.2023 in Mainz 
 Verbesserung und Strukturierung der Ausbildung 
 Formulierung von Statements (z.B. Ausbildung Nicht-Anästhesisten, andere WAK der 

DGAI), z.B. 10 Intubationen zur Erlangung FA Neurologie 
 Entwicklung eines Airway Führerschein (analog S1- Leitlinie: Training) 

 
E) 
Geplante Projekte bis 12/2024: 
1. Etablierung eines deutschen Atemwegsregister (Airway App?) 
2. Gemeinschaftlicher Austausch (Case Reports, EAMS) 
3. Aufarbeitung der CIRS-Fälle der DGAI 
4. Überprüfen der klinischen Akzeptanz des neuen Anästhesieausweises 


